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Weiterbildung mit System 
 

Bundeseinheitliche Qualifizierungen mit IHK-Zertifikat: 
 

Methodische Beispiele – Chancen für die Elektromobilität 

 Wer wir sind: DIHK-Bildungs-GmbH 

 Bundesweit einheitliche Qualifizierungen – was steckt dahinter? 

 IHK-Zertifikatslehrgänge – Beispiel CNC-Technik 

 Praxistrainings mit IHK-Zertifikat – Beispiel Solarzellenproduktion 

Gliederung 
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Wer ist, was tut die DIHK-Bildungs-GmbH? 
 

 1986 gegründet, 100%ige Tochtergesellschaft des DIHK 

(Deutscher Industrie- und Handelskammertag e.V.) 

 Aufgabenerstellungseinrichtung für Weiterbildungsprüfungen und 

Sach- und Fachkundeprüfungen 

 Erstellung von Lehr- und Lernmaterialien (Textbände, 

Prüfungsvorbereitung) 

 Bildungsinnovationen (IHK-Zertifikatslehrgänge, Praxistrainings 

mit IHK-Zertifikat, Prüfen am PC, Simulationen, 

Lernstandskontrollen, digitalisierte Übungsbände) 

 49 Mitarbeiter, 1.200 Aufgabenersteller, 400 Autoren, über 1.000 

Netzwerkpartner 

 Dienstleister für IHKs, AHKs und DIHK für die berufliche Bildung 

DIHK-Bildungs-GmbH 
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Aufstiegs- 

bildung 

Grundlage: Struktur der IHK-Weiterbildung 

Anpassungs- 

bildung 

Bedarf der 

Wirtschaft 

z. B.: 

 Seminare, Workshops 

 IHK-Zertifikatslehrgänge 

 Praxistrainings mit IHK-Zertifikat 

 Tests (nach IHK-Qualitätsstandards) 

z. B.: 

 Prozessmanager Elektrotechnik 

 Industriemeister 

 (Technischer) Betriebswirt 

 Prüfungen (nach BBiG) 

Bundesweit einheitliche Qualifizierungen 
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IHK-Zertifikatslehrgänge  |  Praxistrainings mit IHK-Zertifikat 

Bundesweit einheitliche Qualifizierungen 

Zwei Methoden – ein „Abschluss“ 
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 ca. 100 bundesweit einheitliche Lehrgangskonzepte 

 ca. 190.000 Teilnehmer  

in den letzten 5 Jahren 

 aus der Praxis für die Praxis –  

duale Qualifizierung 

 schnell, topaktuell, bedarfsgerecht 

 Anpassungsbildung als Basis für Aufstiegsbildung 

Fakten: IHK-Zertifikatslehrgänge 

 praxisorientiert – innovativ – qualitätsgesichert  

IHK-Zertifikatslehrgänge 
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Bundeseinheitliche Kriterien für IHK-Zertifikatslehrgänge 

 Umfang > 50 LStd. 

 trainingsinterner Test 

 regelmäßige Teilnahme (> 80 Prozent) 

 IHK stellt Zertifikate aus 

 Beteiligte an Entwicklung: 

IHKs und IHK-Bildungszentren, 

Unternehmen, DIHK-Bildungs-GmbH 

 

IHK-Zertifikatslehrgänge 
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IHK-Zertifikatslehrgänge  

Beispiel: CNC-Technik (IHK) 

Aufbau: Industriefachkraft für CNC-Technik 

Grundstufe CNC-Technik (IHK) 

Aufbaustufe CNC-Technik (IHK) 

Anwenderstufe CNC-Technik (IHK) 
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Nutzen der Weiterbildung für Unternehmen  
 

 Aufbau von Industriefachkräften aus den eigenen Reihen  

 Systematisches Training von Industriefach- 

kräften als Schlüssel zum Erfolg  

 Innerbetriebliche Kreativität und  

Leistung durch fachliches Know-how  

 Mitarbeiter, die sensibilisiert sind,  

fertigungstechnische Probleme  

zu erkennen und zu lösen  

 Flexibilität bei Veränderungen 

in der Produktion  

 Verringern der Fehlerquote  

IHK-Zertifikatslehrgänge  

Beispiel: CNC-Technik (IHK) 
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 Unternehmen definiert Zielgruppe, Qualifizierungsinhalte und -ziele 

 firmenspezifische Mitarbeiterqualifizierung 

 Qualifizierung findet am Arbeitsplatz statt 

 hoher Praxisanteil, direkter Anwendungsbezug, modular 

 Qualifizierungsprogramm ist von A bis Z qualitätsgesichert 

 Inhalte und Ziele sind nachprüfbar, transparent, dokumentiert 

 IHK-Zertifikat nach bundeseinheitlichem Qualitätsstandard 

 Motivationsfaktor durch die Marke IHK 

Fakten: Praxistrainings mit IHK-Zertifikat 

Praxistrainings mit IHK-Zertifikat 
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Entwicklung und Durchführung im Rahmen  
einer Qualifizierungspartnerschaft 

Unternehmen 

 

Praxistrainings mit IHK-Zertifikat 

Entwickeln z. B. von 
• Qualifizierungsvoraussetzungen 
• Zielprofilen 
• Arbeits- und Lernprozessen 
• Qualifizierungsbausteinen 
• IHK-Test-Design 
• Beobachtungskriterien 
• IHK-Zertifikat 
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Praxistrainings mit IHK-Zertifikat:  

Beispiel Q-Cells SE 

Solarzellenfertigung mit IHK-Zertifikat 

 Ziel:  

 Weiterentwickeln von erfahrenen „Operator“ in der 

Solarzellenfertigung zu „Sustainern“ 

 Aufgaben:  

 Überwachen der Solarzellen- 

fertigung 

 Vorschlagen von Maßnahmen  

zur Fehlervermeidung 

 Umfang:  

 128 Lehrgangsstunden in 7 Modulen, IHK-Abschlusstest 

 Nach jedem Modul: Quali-Gate aus dem Produktionsprozess 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 

Ihre Fragen? 

Tom Ankirchner Dipl.-Ing., M.A. 

DIHK-Bildungs-GmbH 

Adenauerallee 86 

53113 Bonn 

Tel.: 02 28 6205-150 

Fax: 02 28 6205-5150 

E-Mail: ankirchner.tom@wb.dihk.de 


